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Berner Oberland

die sonnige Lage * das mild gewachsene Eis * die 5 km-Schlittelbahn * die alpine Skischule *die
Standardstrecke * das hinreissende Skigelände * die imposanteste Abfahrt: Eismeer mit Om Aufstieg
und 2200 m Fahrttiefe * die bequemen Sportzüge überallhin * das befreiende Leben im guten Hotel

ttelbahn * die alpine Skischule * die
8 Abfahrt: Eismeer mit 0 m Aufstieg
las befreiende Leben im guten Hotel ' /*A N

4vn4 tuft 4Atanweht gemwwni
sämtliche Hotels haben ihre Preise um 10 bis 20% gesenkt. Wengen war nie
als teuer verschrieen. Heute wird es als billig von Mund zu Mund empfohlen.

Nurmis Herz wird gefilmt!
Mit Röntgenstrahlen, versteht sich.

So wird die Sache durchsichtig, und

man sieht: Nurmi hat ein riesiges
Herz. Wenn ein Normaler ein
solches Herz hätte, wäre er nicht
normal. Wenn aber Nurmi kein so
anormales Herz hätte, wäre er kein Nurmi.

Man sieht: Jeder hat die Mängel

seiner Vorzüge! und man fragt
sich: Was sind Mängel, was sind
Vorzüge?

Gesunder Menschenverstand,
In der Finnmark steht eine grosse

Polizeiaktion gegen die Dynamit-
Fischer bevor. Die Methode hat dort
eingerissen. Man lässt Dynamit im
Wasser explodieren. Durch den

Druck, der entsteht, platzen den
Fischen die Organe. Ein Teil treibt
nach oben und man braucht sie nur
abzuschöpfen. Der Nachteil ist der,
dass der Grossteil der Beute absackt.
Von tausend getöteten Fischen
erbeutet man kaum fünfzig. Der Schaden

ist also immens. Die Methode

Raubbau. Ueberall ist sie verboten.
Trotzdem wird sie angewendet. Einer
fing an und die andern mussten
folgen, weil sie die Konkurrenz nicht
halten konnten. Ganze Herings-
schwärme werden in den Tod
gesprengt. Die Beute ist riesig. Zwanzig

mal grösser ist der Schaden. Die
Zukunft der nordischen Fischerei ist
bedroht.

Da sollte man meinen, dass der
gesunde Menschenverstand genügen
sollte, den Raubfischern Einhalt zu
gebieten. Aber der momentane
materielle Vorteil erweist sich als stärker

als der gesündeste Menschenverstand.

Das gibt zu denken, und doppelt

zu denken, wenn man gleichzeitig

sieht, welch prominente Rolle
eben diesem gesunden Menschenverstand

heute zugemutet wird. So lesen
wir im Berliner Tageblatt:

Den Weg aus der Wirtschaftskrise
Ein Wissenschaftler fordert:
Die Anwendung von gesundem
Menschenverstand

den akademischen Titel dieses

Optimisten in Ehren aber wie
stellt sich der Herr Professor die
Anwendung des gesunden Menschenverstandes

praktisch vor?
In der Finnmark ist eine Armee

von Polizisten aufgeboten, um dem
gesunden Menschenverstand einigen
Nachdruck zu verschaffen. Blutige
Auseinandersetzungen stehen bevor,

Ein Beauftragter der Regierung
äusserte sich: «Ich würde nicht zehn
Oere für das Leben eines Polizisten
geben, der einen Dynamit-Fischer
von richtigem Kaliber festzunehmen
wagt!» Da ist also mit gesundem
Menschenverstand allein nichts zu
machen und traurig, aber
wahr, es bleibt zu sagen: Das einzig
wirksame Argument des gesunden
Menschenverstandes ist und bleibt

der Revolver.

Erkennen Sie sie nicht? Es ist das

Porträt meiner Frau!"
Ach hat die sich aber verändert !"

Ric et Rae
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IVurmis Her? wird gekilmt!
Nit Löntgenstrablen, versiebt sicti.

80 wirci ciie 8acbe durcbsicbtig, unci

man siebt: Xurmi bat ein riesiges
Lerz. V/enn ein iVormaler ein soi-
cires tderz bätte, wäre er nicbt nor-
mal. V/enn aber IXurmi kein so anor-
maies tderz bätte, wäre er icein I^ur-
lni. Nan siebt: decier bat die Nän-
gel seiner Vorzüge! und rnan kragt
sicb: V/as sind Nängei, was sind
Vorzüge?

(Gesunder Nenscnenverstand.
In der Linnmark stellt eine grosse

Polizeiaktion gegen die Dvnarnit-
Liscber bevor. Die Netbode bat dort
eingerissen. Nan lässt Dvnamit im
V/asser expiodieren. Durcb den

Druck, der entstebt, platzen den Li-
scben die Organe. Lin Leil treibt
nacb oben und rnan braucbt sie nur
abzuscböpken. Der biacbteii ist der,
dass der Orossteii der Leute absackt.
Von tausend getöteten Liscben
erbeutet man kaum künkzig. Der 8cba-
deu ist also immens. Die Netbocis

Laubbau. Oeberaii ist sie verboten.
Lrotzdem wird sie angewendet. Liner
ting an und die andern mussten toi-
gen, weii sie die Konkurrenz nicbt
batten konnten. Oanze Iderings-
scbwärme werden in den Lod ge-
sprengt. Die Leute ist riesig. Twan-
zig mai grösser ist der 8cbacien. Die
Tukunkt der nordiscben Liscberei ist
becirobt.

Da sollte man meinen, dass der ge-
suncie Nenscbenverstanci genügen
sollte, den Laubkiscbern Linbait Zu

gebieten, ^ber der momentane ma-
terielie Vorteil erweist sicb ais stär-
ker ais der gesündeste Nenscbenver-
stand. Das gibt Zu denken, und dop-
peit Zu denken, wenn man gieicb-
zeitig siebt, weicb prominente Lolie
eben diesem gesunden Nenscbenver-
stand beute zugemutet wird. 80 lesen
wir im öeriiner Lagebiatt:

Den Vl/eg aus der Vi/irtscbsktskrise
Lin V/issenscbaktier tordert:
Die Anwendung vou gesundem
Nensckenverstsnd

den akademiscben Litei dieses

Optimisten in Lbren aber wie
stellt sicb der tderr Lrokessor die
Anwendung des gesunden Nenscbenver-
Standes praktiscb vor?

In der Linnmark ist eine àmee
von Loiizisten aukgeboten, um dem
gesunden Nenscnenverstand einigen
tXacbdruck zu verscbakken. Liutige
Auseinandersetzungen sieben bevor.

Lin öeauktragter der Legierung äus-
serte sicb: «Icb würde nicbt zebn
Oere kür das beben eines Polizisten
geben, der einen Dvnamit-Liscber
von ricbtigem Kaliber testzunebmen
wagt!» Da ist also mit gesundem
Nenscbenverstanci allein nicbts zu
macben und traurig, aber
wabr, es bleibt zu sagen: Das einzig
wirksame Argument des gesunden
Nenscbenverstancles ist und bleibt

der Levolver.

Lricennen 8ie sie niât? ist às
Porträt meiner i?rsu!"

àli ksi ciie sien »ber veränaert !"
kic et ksc
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